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DerKampfgegendieGefahrendesLeuchtgases.
Erfolgreiche Versucheauf demGebiete derGeruchsverstärkung .

DieWienerstädtischenGaswerkewarenseit jeher bestrebt ,denGe¬
fahrendesGasesaufbreitesterGrundlagebegegnenzukönnen.Siewarendieers-¬
ten ,die sichmitderFragederGeruchsverstärkung(Parfumierung)sowiemitder
vollständigenEntgiftungdes Gasesbeschäftigten .

DasWienerGaswirdaufdiegleicheWeiseerzeugtwiedasaller
grösserenGaswerke. DurchdieGewinnungderBenzolkohlenwasserstoffeausdem
Gas ,die in Wiensowiebei vielen grösserenGaswerkengebräuchlichist,wirddie
GiftigkeitdesGasesnichterhöht ,sondernvermindert.AusserdemwirdderZusatz
des kohlenoxydreichenWassergaseszumStrassengasherabgedrückt ,imGegensatz
zu solchenGaswerken,die dasBenzolimGasbelassenundausdiesemGrundedas
Strassengasmit grösserenMengenvonWassergasversetzen .

Schonseit Jahrensinddie WienerGaswerkebemüht ,einenStoffzu
finden ,der geeignet ist,den Gasgeruchzu verstürken .Die Versuche ,die imAuftra¬

gederWienerGaswerkevonProfessorDr .GrassbergerimhygienischenUniver¬
sitätsinstitut vorgenommenwurden ,habenbereits zur AuffindungeinesStoffes
geführt ,derzurGeruchsverstärkungverwandbarseindürfte .Diediesbezüglichen
Versuchewerdenin kürzesterZeitaufbreitererGrundlagefortgesetztwerden.
Dagegenbefindensich die Arbeiten ,die zur vollständigenEntgiftungdesGases
führensollen ,nochimStadiumdesLaboratoriumsversuches .

Die WienerGaswerkebeschränkensich aber keineswegsnurdarauf
in der Frageder GeruchsverstärkungundEntgiftungzu einempraktischen ,wirk¬
samenErgebniszu gelangen . Siesind auchununterbrochenbestrebt ,durchentspre¬
chendeMassnahmenGebrechenimVerteilungsnetznachMöglichkeitzuverhindern,
und ,wennsolcheentstandensind ,sie rechtzeitig aufzudeckensowieschliesslich
durchununterbrocheneAufklärungstätigkeitdie BevölkerungvorUnfällendurch
Leuchtgas zubewahren .

Die WienerGaswerkeuntersuchen bei jedemsich bietendenAnlass ,
wie zum Beispiel bei Aufgrabungen in den Strassen ,den Zustand desGasvertei - ¬
lungsnetzes durch besonders geschultes Personal . Sowurden imabgelaufenen
Jahr rund 25 . 000Stellen des Rohrnetzesfreigelegt undvonden Organender
Gaswerkeuntersucht .Eine weitere Vorkehrung ,die beiträgt ,in vielen Fällenrech
zeitig ein bereits vorhandenesGebrechenfestzustellen ,bestehtin einerFegel-¬mässigen Untersuchung aller in den Gehsteigen und im Strassenkörper befind¬

lichen Einbautender Gaswerke ,Elektrizitätswerke ,WasserwerkeunddesKanalsys-¬tems . Essind dies rund 80 . 000Eihbauten ,die in Zeitabschnitten vonfünfWochen
regelmässig untersucht werden .Im abgelaufenen Jahr wurdenüber 800 . 000derar¬tige Untersuchungendurchgeführt ,die in vielen Fällen zu einer rechtzeitigen
Feststellung von Mängelnim Gasverteilungsnetz führten .
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